
■ Gemeinschaftsaktion
Landesweite Wärme-
pumpeninitiative
Der Fachverband SHK und der
Fachverband Elektro- und Infor-
mationstechnik Baden-Würt-
temberg führen in Zusammenar-
beit mit dem Landesgewerbeamt
Baden-Württemberg eine lan-
desweite Wärmepumpeninitiati-
ve durch. Start der Initiative war
der 29. Februar 2000. Ziel ist es,
daß verstärkt Wärmepumpen als
Wärmeerzeuger, vor allem bei
Neubauten, eingesetzt werden.
Die Initiative legt dabei den
Schwerpunkt auf den Einsatz
von Wärmepumpen in Ein- und
Zweifamilienhäusern sowie
kleinen Mehrfamilienhäusern.
Umfassende Informationen über
die Einsatzmöglichkeiten von
Wärmepumpen zur Beheizung
und Warmwassererzeugung ste-
hen Verbrauchern als auch Pla-
ner und Handwerksbetriebe zur
Verfügung. 

Hierzu wurde eine Informati-
onsmappe erstellt. Diese kann
über das Landesgewerbeamt 
Baden-Württemberg, Informati-
onszentrum Energie, angefor-
dert werden. Im Einzelnen bein-
haltet die Mappe:
● Fachbroschüre „Energie spa-
ren durch Wärmepumpen-Heiz-
anlagen“
● Adressenliste qualifizierter
Handwerksbetriebe
● Liste von Wärmepumpen-Ver-
braucherpaketen 
● Flyer zu Wärmepumpen 
Die Fachbroschüre liefert in
kompakter Form einen
Überblick zu Einsatzmöglich-
keiten, Funktionsweise, Planung
und Montage von Wärmepum-
penanlagen, die wichtig sind für
Architekten, Planer, Hand-
werksfirmen und Bauherren um
umweltschonende, betriebssi-
chere und kostengünstige Wär-
mepumpenheizanlagen zu er-
richten. Bei der Nutzung des
Erdreiches als Wärmequelle in

Form von Erdsonden für So-
le/Wasser-Wärmepumpen, ist es
notwendig, die erforderlichen
Bohrarbeiten vorab bei der zu-
ständigen Behörde anzuzeigen
und gegebenenfalls genehmigen
zu lassen. Ein Leitfaden des Mi-
nisteriums für Umwelt und Ver-
kehr gibt ausführlich Auskunft
über das zur Anwendung kom-
mende Verfahren und die Vor-
gehensweise. Der Leitfaden
kann über das Ministerium für
Umwelt und Verkehr bezogen
werden. Nur Mitgliedsbetriebe
können in die Liste der Wärme-
pumpen-Fachbetriebe aufge-
nommen werden. Dazu ist eine
der folgenden Bedingungen zu
erfüllen: 
● Der Betrieb muß bereits min-
destens drei Wärmepumpenan-
lagen installiert haben, wobei je
eine Sole/Wasser- und eine
Luft/Wasser-Wärmepumpenan-
lage dabei sein muß oder
● der Handwerksbetrieb kann in
Form von Schulungen nachwei-

sen, daß er über das notwendige
Wissen verfügt, welches zur Pla-
nung und Installation einer Wär-
mepumpenanlage notwendig ist.
Die Inhalte und der Umfang der
besuchten Schulungen, muß
mindestens dem im Rahmen der
Wärmepumpeninitiative durch-
geführten Seminars entsprechen,
oder
● der Handwerksbetrieb nimmt
an der zweitägigen Schulung der
Fachverbände im Rahmen der
Wärmepumpeninitiative teil.

Die Vorteile für den Betriebe
sind: 
● eine größere Verbreitung/Ak-
zeptanz der Wärmepumpen
beim Kunden durch landesweite
Aktion
● Beteiligte Handwerksfirmen
werden in einer Liste geführt, die
allen Interessierten zur Verfü-
gung gestellt wird. 
● Kompetenz durch Teilnahme
an der Zweitagesschulung
● Kostenlose Werbemittel.
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